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15. Bomfazius.
Bonifazius bei den Friesen.

Der Angelsachse Winfried, später vom Papste Boni-
sazius genannt, war 680 zu Kirton in England geboren.
In den Klöstern seines Geburtslandes empfing er seine Er¬
ziehung. Aber die Liebe zu Christus, verbunden mit sehn¬
suchtsvoller Wanderlust, trieb ihn an, als Missionar in die
Ferne zu gehen. Seinen ersten Versuch machte Bonifazius
716 in Friesland, wo schon vor ihm Willebrord ge¬
predigt uud das Bistum Utrecht gegründet hatte. Aber in
den Kümpfen der Friesen mit den Franken hatte die christliche
Ansiedelung wieder traurigen Rückgang erfahren. Auch Boni¬
fazius hatte wenig Erfolg. Er kehrte deshalb in die Heimat
zurück. Kurz darauf begab er sich nach Rom, wo ihn im
Jahre 719 der Papst Gregor II. beauftragte, den Völkern
Deutschlands das Evangelium zu bringen. Zunächst ging
Bonifazius wieder nach Utrecht und arbeitete dort neben
Willebrord mehrere Jahre an der Bekehrung der Friesen.

Bonifazius im inneren Deutschland.
Im Jahre 723 abermals in Rom, wurde Bonifazius

vom Papste zum Bischof ernannt und leistete den Eid, dem
Glauben und den Satzungen der römischen Kirche unver¬
brüchlich treu zu sein. Jetzt brach er zur Mission ins innere
Deutschland auf. Überall den Heiland predigend, durch¬
wanderte er ganz Hessen und Thüringen. In Hessen
stiftete er die Klöster Fritzlar und Amöneburg; in Thüringen
weihte er das Kloster Ohrdruf. Bei Geismar legte Boui-
fazius die Axt an eine alte Wodanseiche. Tief erschrocken
sahen die anwesenden Heiden den Baum sinken. Aber die
Strafe Wodans, die sie für den Frevel erwarteten, blieb aus;
und Bonifazius baute aus dem Holz eine Kapelle des heiligen
Petrus. In dieser That spiegelt sich des Bonifazius ganze
Wirksamkeit: Zerstörung des Heidentums und Auf¬
erbauung der christlichen Kirche, das war die Auf¬
gabe, der sein Leben gehörte.

Bonifazius, (Erzbischof 732.
Zum Lohn für die reichen Erfolge ernannte der neue

Papst Gregor III. den Bonifazius zum Erzbischof für
Deutschland. Mit großer Hingebung wartete dieser seines


